
 
 

INFORMATION  

 

Institut für Fort- und Weiterbildung 
Referat Theologie 
Prof. Dr. Thomas Fliethmann  

Postfach 9; 72101 Rottenburg am Neckar 

Tel. 07472 922-150 

TFliethmann.institut-fwb@bo.drs.de 

 

Sekretariat  

Martina Schmidtke 

Tel. 07472 922-164 

MSchmidtke.institut-fwb@bo.drs.de 

 

 

INFORMATION UND ANMELDUNG 

www.institut-fwb.de 
 

Bitte hier auf Anmeldung klicken oder auf der 

Homepage www.institut-fwb.de unter der Kurs-

nummer 23090 

 

KURSNUMMER  

23090 

 

ANMELDESCHLUSS 

31. März 2023 

 

 

 

 
  TERMIN UND ORT  

 

03.-04. Mai 2023 

Pater-Kentenich-Begegnungshaus, Liebfrauenhöhe, 
Rottenburg-Ergenzingen 
Tagungsbeginn: 9.30 Uhr 
Tagungsende: 17.00 Uhr 
Es besteht die Möglichkeit, am Vortag anzureisen 
(bitte bei der Anmeldung angeben). 

 

REFERENT/-IN 

 Domkapitular Michael Hauser, Hauptabtei-

lungsleiter Pastorales Personal, Freiburg; 

 Domkapitular Holger Winterholer, Hauptabtei-

lungsleiter Pastorales Personal, Rottenburg; 

 Dr. med. Karl Baur, Internist, Donaueschingen; 

 Melanie Scharf, Hauptabteilung Gesellschaften 

und Stiftungen/Wirtschaftsrecht, Rottenburg 

 N.N., Pfarrer i. R.;  

 

LEITUNG 

 Prof. Dr. Thomas Fliethmann, Institut für 

 Fort- und Weiterbildung, Rottenburg; 

 Heinz-Werner Kramer, Institut für Pastorale 

Bildung, Freiburg 

 

KOSTEN 

40,- Euro   
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Ruhestand annehmen   

gestalten - leben  

file://///BO-VS-LXF03/UP4/USER/RO/IFWB/POOL_REFERATE/Theologie/Kurse%202018/T009%20%20Ruhestandkurs/TFliethmann.institut-fwb@bo.drs.de
mailto:MSchmidtke.institut-fwb@bo.drs.de
https://institut-fwb.de/kursdetail/kurs/ruhestand-annehmen-gestalten-leben
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RUHESTAND  

ANNEHMEN – GESTALTEN – LEBEN  

 

Auch für Priester ist die Planung ihrer 

„dritten Lebensphase“ eine Herausforderung:  

Die allgemeine Sorge um die Zukunft der Seelsorge 

angesichts des akuten Priestermangels verhindert 

manchmal, die eigene Aufgabe gelassen an den 

Nachfolger zu übergeben. 

Im aktiven Dienst fehlen oftmals Zeit und Energie, 

mit Blick auf den Ruhestand das Netzwerk persönli-

cher Beziehungen und Freundschaften zu pflegen 

und sich auf die freie Zeit nach einem manchmal 

übervollen Berufsleben vorzubereiten. Dazu stellen 

sich praktische Fragen zum künftigen Wohnort, die 

Gesundheitsversorgung im fortgeschrittenen Alter 

und anderes mehr. Nicht zuletzt braucht es einen 

neuen Rahmen, als Pensionär sein Priestersein 

individuell und gemeinschaftlich so zu praktizieren 

und auch öffentlich zu leben, wie es der eigenen 

Spiritualität und der persönlichen Prägung ent-

spricht.  

Um all diese Themen soll es gehen, angeregt durch 

Impulse, in Fachgesprächen und mit viel Zeit zum 

mitbrüderlichen Austausch. 

Eingeladen sind Priester aus der Erzdiözese Frei-

burg und der Diözese Rottenburg‐Stuttgart, die sich 

auf ihr Ausscheiden aus dem aktiven Dienst vorbe-

reiten und den bevorstehenden Übergang bewusst 

gestalten möchten. 

  
 

THEMEN UND ARBEITSEINHEITEN  

 

 

 An der Schwelle zu einer neuen Lebensphase – 

Abschied nehmen, gestalten, neu beginnen. 

Die Teilnehmer nehmen sich Zeit, den 

Schwellenübertritt zwischen den Lebens-

phasen „Beruf“ und „Ruhestand“ bewußt in 

den Blick zu nehmen. Im Austausch unterei-

nander erarbeiten sie die Konsequenzen für 

das eigene Leben  

 Wie lebe ich als Priester den Ruhestand? Wie 

muss ich meine Arbeit übergeben? Wie ver-

abschiede ich mich von der Gemeinde?  Wie 

achte ich auf Freundschaften und soziale 

Kontakte? Wo wohne ich? Ein erfahrener 

Priester im Ruhestand berichtet davon, wie 

er es gemacht hat und welche Aspekte zu 

bedenken sind.  

 Auch als Pensionär bleibe ich Priester. Welche 

Formen der Mitarbeit in der Seelsorge gibt 

es? Hat die Diözese Erwartungen? Welche 

Regelungen gelten? Die beiden Personal-

chefs der Diözese stehen zum Gespräch zur 

Verfügung und geben Auskunft.  

 Mit dem Alter steigt die Notwendigkeit, auch 

körperlich mehr auf sich zu achten. Ein All-

gemeinmediziner und Hausarzt gibt Tipps 

zur Gesundheitsvorsorge. 

 

 
 
 
Institut für Fort- und  
Weiterbildung der Diözese  
Rottenburg-Stuttgart 
www.institut-fwb.de 
 
 
 
Institut für pastorale Bildung  
der Erzdiözese Freiburg  
www.ipb-freiburg.de  
 

  

 

 

 Spätestens im Ruhestand ist es an der Zeit, seinen 

Nachlass zu regeln. Wie setze ich mein Tes-

tament auf? Welche Verfügungen sollte ich 

treffen? Wer kann mich beraten? Eine Exper-

tin für Nachlass- und Stiftungsfragen schlägt 

Schneisen in den Rechtsdschungel.  

  

 

http://www.institut-fwb.de/
http://www.ipb-freiburg.de/

